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Plaisir pur: Simon Lauber 
genießt in Ueschenen 

perfekten Kalk, gute 
Absicherung und ein 

großartiges Panorama.

Text: steffen kern

Suisse      
   Tour de

Fo
to

: S
an

dr
o 

vo
n 

Kä
ne

l

           Vor 20 Jahren versammelte Jürg von Känel  
die schönsten gut abgesicherten Genussklettereien 
zwischen Genf und Graubünden in einem Führer und 
nannte ihn Schweiz Plaisir. Damit beschritt er einen 
neuen Zugang zum alpinen Klettern, der seither  
immer mehr Anhänger findet. Zum Jubiläum stellen 
wir euch sechs besonders lohnende Plaisir-Ziele quer 
durch das Kletterreich der Eidgenossen vor.



22  klettern klettern  23

Anfahrt: Auf der A13 bis Landquart, dort 
nach Osten Richtung Davos. In Küblis links 
ab nach St. Antönien, durch die Ortschaft 
und noch drei Kilometer weiter bis zum 
Parkplatz P6 Garstett.
Zustieg: Vom Parkplatz nach Partnun 
(1763 m) und weiter Richtung Tilisunahütte 
bis zur Weggabelung am „Tritt“ (2044 m). 
Von hier kurz Richtung Carschinahütte, 
dann Wegspuren rechts hinauf zum Ein-
stieg am Vorbau folgen (etwa 75 Min.).
Abstieg: Vom Ausstieg auf Weg Richtung 
Nordosten, bis man zwischen P.2482 und 
Gruobenflüeli nach Südosten absteigt. 
Material: 50-Meter-Doppelseil, 10 Express-
schlingen, Sanduhrschlingen, Friends  
1 bis 3, Helm.
Stützpunkt: Berghaus Sulzfluh und Berghaus 
Alpenrösli in Partnun (www.sulzfluh.ch).
Weitere Routen: Rechts der Kathedrale star-
tet Rialto (6b, 6a+ obl., 15 SL, 590 m), die 
ebenfalls großartige Kletterei bietet.
Kletterführer: Plaisir Selection.

Kathedrale (6a+, 6a obl., 19 SL, 730 m)   
Sehr schöne, lange und anspruchsvolle Rou-
te in bestem Rätikonkalk. Wegen der relativ 
weiten Hakenabstände sollte der Schwie-
rigkeitsgrad sicher beherrscht werden.

Anfahrt: Von Bregenz oder St. Gallen 
nach Appenzell und weiter nach Brüli-
sau. Durch den Ort bis zum Parkplatz 
der Pfannenstiel-Seilbahn (940 m).
Zustieg: Vom Parkplatz hinauf zum 
Bergrestaurant Bollenwees (1471 m) 
und von dort zur Hundsteinhütte 
(1551 m, etwa 2 Std.) oder alternativ 
schon auf etwa zwei Drittel Strecke 
rechts zur Hundsteinhütte abzwei-
gen. Von dieser Richtung Hundstein, 
bis der Weg durch eine Rinne führt. 
Kurz davor hinauf zu den Einstiegen 
(ca. 50 min. ab Hütte).
Abstieg: Abseilpiste (siehe Topo).
Material: 50-Meter-Seil, 12 Express-
schlingen, Sanduhrschlingen, Helm; 
für das Neu-neue Südplättli zusätzlich 
Rocks 5 bis 8 und Friends 1 und 2.

Stützpunkt: Bergrestaurant Bollen-
wees (www.bollenwees.ch), Hund-
steinhütte (www.hundsteinhuette.ch).
Weitere Routen: Am benachbarten 
Fähnligipfel warten fünf weitere sehr 
lohnende Plattenklettereien zwischen 
4a und 6a+ mit 4 bis 7 Seillängen.
Kletterführer: Plaisir Selection 

Neui Zyt (6b, 5c+ obl., 5 SL, 170 m)   
Großartige, homogene Plattenklet-
terei in ausgezeichnetem Fels, 2007 
komplett saniert.

Neu-neues Südplättli (5b, 5a obl., 
5 SL, 170 m)   
Sehr schöne und genüssliche Platten-
kletterei, die 1998 plaisirmäßig abge-
sichert wurde.

     Alpstein
Sonnige Platten und Wasserrillen  
im Appenzeller Land

     Rätikon
Moderater klassekalk im reich der extremen

Abkühlung gefällig? Der  
Zustieg zur Gamstobelwand (links) 

führt am Partnunsee vorbei.

Klettern mit Seeblick: 
Beat Schranz in den 

kompakten Platten der 
Widderalpstöcke.
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südplättli

So würzig der Käse, so lieblich die Landschaft: Kompakte 
graue Kalkwände über saftigen Almwiesen und idylli­
schen Bergseen kennzeichnen den Alpstein im Appen­
zeller Land. Dank umfassender Sanierungen in den 
letzten Jahren sind die Südwände der Widderalpstöcke 
eine tolle Adresse für Genusskletterer und aufgrund der 
geringen Gipfelhöhen auch schon früh oder noch spät 
im Jahr bekletterbar. Am „Neu-neuen Südplättli“  
warten zwei fantastische Plattenklettereien mit groß­
artigen Tiefblicken auf den verträumten Fählensee.

Während an den benachbarten Kirchlispitzen hohe Grade und weite Hakenabstände domi­
nieren, kommen an der Gamstobelwand auch weniger starke Alpinkletterer zum Zuge. Die 
Route Rialto von Vital Eggenberger und Egon Stecker hat sich in den elf Jahren seit ihrer Erstbe­
gehung zu einem Klassiker entwickelt. 2009 eröffnete das gleiche Duo links davon die Kathe­
drale, die ebenfalls besten Rätikonkalk und fantastische Kletterei bietet. In der 15. Seillänge 
wartet ein besonderes Schmankerl: Dort klettert man durch einen riesigen Felsbogen. 

(   )

S1, 45 m

S2, 42 m

S3, 45 m

S4, 27 m

S5, 32 m
S6, 25 m

S7, 40 m

S8, 50 m

S9, 40 m

S10, 33 m

S10, 33 m

S11, 25 m

S12, 40 m

S13, 45 m

S14, 45 m

S15, 45 m

S16, 40 m

S17, 15 m

S18, 45 m

S19, 45 m

Sanduhrschlinge

4b

4c

6a

5a

6a+

5c+

4a

6a

5c

4b

6a+

6a+

verlängern
4c

6a+

6a+

5a

2a

M

!lose Steine

Rialto

Aurora

Aurora

Gamstobel-
wand 
Kathedrale

1. Neui Zyt (6b, 5c+ obl., 5 SL), 
2. Neu-neues Südplättli 
(5b, 5a obl., 5 SL)
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expo! 5c+ spazzacaldeira
Via Felici

Anfahrt: Vom Engadin über den Malo-
japass oder über den Splügenpass und 
Chiavenna nach Pranzaira zum Park-
platz der Albignabahn.
Zustieg: Von der Bergstation der Seil-
bahn unterhalb der Staumauer nach 
Westen. Wo der Weg am Fuß der 
Spazzacaldeira nach links zieht, eini-
ge Meter hinab zum Einstieg (15 Min.).
Abstieg: Vom Fuß der Fiamma Weg-
spuren nach Süden folgen und durch 
eine Rinne hinab zum Weg. Wer nach 
der 7. SL abbricht, kann über die Route 
abseilen oder durch eine Rinne abstei-
gen (eine 45-Meter-Abseilstelle).

Material: 50-Meter-Doppelseil, 8 Ex-
pressschlingen, Friends 1 bis 4, Helm.
Stützpunkt: Albignahütte (2118 m, 
www.albigna.com).
Weitere Routen: Schildkröte (6a, 5c 
obl., 14 SL) am Pizzo Frachiccio.
Kletterführer: Plaisir Selection.

Via Felici (6a, 5c+ obl., 7 SL, 220 m)   
Sehr schöne, abwechslungsreiche und 
2001 sanierte Kletterei in perfektem 
Granit. Wer nur die ersten sieben 
Seillängen klettert, verpasst eine der 
luftigsten Seillängen der Alpen: die le-
gendäre Felsnadel der Fiamma.

Anfahrt: Von Kandersteg durch den Lötschberg-
tunnel (Bahnverladung) nach Goppenstein im 
Wallis und hier nach Westen bis zur Ausfahrt  
Sierre Est. Nun nach Süden ins Val d‘Anniviers 
und dieses hoch bis Saint Luc. Hier rechts ab 
nach Grimentz und weiter bis zum Parkplatz am 
Ende der Straße am Lac de Moiry (2389 m). 
Zustieg: Vom Parkplatz auf Wanderweg zur Ca-
bane de Moiry (ungefähr 1,5 Stunden). Von hier 
dem Weg Richtung Col du Pigne folgen und bei 
einem Steinmännchen nach links hoch zum Ein-
stieg (15 Minuten ab Hütte).
Abstieg: Über die Abseilpiste zwischen Route 1 
und 2 viermal 25 Meter oder zweimal 50 Meter 
abseilen (siehe Topo).
Charakter: Gutmütige, meist geneigte Kletterei 
an gut strukturiertem Gneis mit vielen Schup-
pen und Rissen. Angesichts von nur 100 Metern 
Wandhöhe bleibt genug Zeit, das beeindrucken-
de Panorama zu genießen. 
Material: 50-Meter-Seil, 12 Expressschlingen, 
Helm. Für die Routen 1 und 6 sollten ein Satz 
Klemmkeile und Friends 1 bis 3 mitgeführt wer-
den, bei den restlichen Routen werden keine mo-
bilen Sicherungsmittel benötigt.
Stützpunkt: Cabane de Moiry (SAC, 2825 m,  
www.cabane-de-moiry.ch).
Weitere Routen: Im Umkreis der Hütte gibt es 
zwei Klettergärten – einer mit Routen zwischen 
3a und 6a und einer mit Routen ab 6a aufwärts.
Kletterführer: Plaisir West.
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Im Reich der Hochtourengeher 
ist auch prima Genussklettern. 
Michel Piola – ein Name, der für 
höchste Qualität bürgt – eröff­
nete 2010 in einem Seitental des 
Val d‘Anniviers einige gemüt­
liche Genussrouten an stark 
strukturiertem Gneis. In nur 15 
Minuten erreicht man von der 
großartig gelegenen Cabane de 
Moiry den 100 Meter hohen 
Felsriegel, wo man dank der Ab­
seilpiste problemlos auch meh­
rere Routen aneinanderhängen 
kann. Dazu warten in Hütten­
nähe zwei Klettergärten – das 
Ganze umgeben von einer ge­
waltigen Hochgebirgsszenerie.

Wallis
Griffiger Gneis mit 
Gletscherblick
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1. Plus c‘est haut, plus c‘est beau (5c, 5b obl., 3 SL), 2. Variante (6a, 5a 
obl., 4 SL); 3. Moirygole bien (6a, 5a obl., 4 SL); 4. Moirygole pas (6b, 
6a obl. 1 SL); 5. Ausstiegsvariante (6a, 5a obl., 2 SL); 5. Buena ratafià 
social club (5c, 5b obl., 5 SL)

      Bergell
Genussklettern mit extraluftigem 
Abschluss hoch über dem Albignasee

Die filigrane Felsnadel der Fiamma fasziniert Kletterer 
seit Generationen und bietet Ausgesetztheit pur. 
Deshalb solltet ihr unbedingt nach den sieben Seillän­
gen der Via Felici den leichten Grat bis zum Fuß der 
„Flamme“ weiterklettern – außer es liegt ein Gewitter in 
der Luft. Die Via Felici selbst bietet traumhafte Kletterei 
in allerfeinstem Bergellgranit und genügend Gelegen­
heit, das Legen von Friends zu üben. Und dank des gro­
ßen Angebots an gut abgesicherten Routen lädt die 
Albignahütte auch zu einem längeren Aufenthalt ein.

Finale furioso: Die 
Besteigung der 

Fiamma sorgt für 
Adrenalinschübe.

Genuss vor 
großer Kulisse 
über der Cabane 
de Moiry.

To
po

s:
 E

di
tio

n 
Fi

lid
or

    
 F

ot
os

: A
ni

ta
 v

on
 S

ie
be

nt
ha

l (
li.

), 
An

dr
ea

s M
ür

ne
r (

re
.)



26  klettern

1

2

3

4

Abseilpiste
La Fram

5c+ 1 p.a.
(6b)

5c+

5c
6a

2

5b

5bKnobs

Ausstieg
Graue Wand

Be
llo

 e
 im

po
ss

ib
ile

5c+

5c+

5c+

6a

6a

6a

6a

6a

6a

5c

5b

6a+, 2 p.a.
(6b)

S1, 25 m

S2, 33 m

S3, 37 m

S4, 33 m

S5, 37 m

S6, 35 m

S7, 40 m

S8, 22 m

! Verhauer

5b

 S1,
35 m

S2, 35 m

S3,
  40 m

S4, 40 m

S5, 38 m

verlängern

M

M

Sc
hw

oa
be

nw
eg

Va
rin

ia

Goldmarie

Mangolyto

Der Zustieg ist für Furka-Verhältnisse 
recht lang, dafür spielen Goldmarie und 
Mangolyto definitiv in der höchsten  
Alpenliga. In der dritten Seillänge der 
Goldmarie ist allerdings schon man­
chem das „Plaisir“ vergangen. Ja, so 
schwer kann 6b sein! Auch in den rest­
lichen Seillängen ist ein solider Vorstei­
ger gefragt, da trotz der jüngst erfolgten 
Teilsanierung noch relativ weite 
Hakenabstände zu überwinden sind. 
Deutlich genüsslicher und homogener 
geht‘s in der Mangolyto zu – eine abso­
lute Traumroute, und die exponierte 
Kante der siebten Seillänge zählt zu den 
besten Granitlängen der Alpen.

      Urner 
Alpen
Versteckte Traumwand  
über der Furkapassstrasse

winterstock Anfahrt: Auf der Gotthard-Autobahn 
bis Göschenen. Von hier nach An-
dermatt und weiter Richtung Furka-
pass. In Tiefenbach rechts ab auf die 
Schotterstraße zum Parkplatz Tätsch 
(Maut 7 SFr., zu zahlen am Parkplatz). 
Zustieg: Dem Weg Richtung Albert-
Heim Hütte folgen, aber links unter-
halb der Hütte (2541 m) vorbei. Dann 
nach erst nach Osten, später nach 
Norden hinauf Richtung Winterlücke. 
Oberhalb eines Felsbandes nach links 
zu den Einstiegen (etwa 2 Stunden).
Abstieg: Abseilen über die Routen.
Stützpunkt: Albert-Heim Hütte (SAC, 
www.albertheimhuette.ch), Hotel Tie-
fenbach (www.hotel-tiefenbach.ch), 
tolle Biwakplätze am Zustieg.
Kletterführer: Plaisir Selection.

Goldmarie (6b, 6a obl., 7 SL, 250 m)   
Großartige Granitkletterei mit kniff-
ligen Platten, vor allem in der dritten 
Seillänge. Teils weite Hakenabstände.

Mangolyto (6a, 5c+ obl., 8 SL, 260 m)   
Perfekter Granit, abwechslungsreich, 
homogene Schwierigkeiten und gut 
abgesichert – besser geht‘s nimmer!

Der südostexponierte Kalkriegel über grünen Almwiesen gilt als Inbe­
griff des Plaisirkletterns. Das Angebot an gut abgesicherten, 100 bis 220 
Meter hohen Routen im fünften und sechsten Franzosengrad ist riesig 
und lädt zu einem längeren Aufenthalt ein. Beste Zeit ist der Herbst, 
wenn der Fels noch warm und die umliegenden Gipfel schon schneebe­
zuckert sind. Ein Highlight ist die Diagonale mit äußerst abwechs­
lungsreicher Kletterei und einem athletischen, ausgesetzten Quergang.

     Berner 
Oberland
Schweizer Qualitätskalk über kandersteg

Anfahrt: Von Bern auf der A6 nach Spiez und 
von dort ins Kandertal bis nach Kandersteg. 
Hier gibt es zwei Möglichkeiten: Zum Parkplatz 
der Allmenalpbahn und mit dieser zur Berg-
station (1723 m). Oder ganz durch Kandersteg 
durch, an der Sunnbüel-Bahn vorbei und auf 
Mautstraße ins Ueschenental. Beim Restaurant 
Lohner rechts und weiter bis zu Parkplatz.
Zustieg: Von der Allmenalpbahn-Bergstation in 
30 Minuten zum beschriebenen Parkplatz und 
in weiteren 30 Minuten zur Wand. Der Sektor 
Diagonale befindet sich im Bereich des gelben 
Felsdreiecks mit dem großen Dach darüber.
Abstieg: Abseilen über die Abseilpiste La Fram 
(ca. 170 Meter weiter rechts, 3 mal 22 Meter). 

Charakter: Sonnige Platten- und Wandklette-
reien, in der Diagonale gibt‘s dazu luftige Quer-
gänge – diese längste Route des Gebiets wurde 
2011 saniert. Gemeinsam ist allen Routen der 
perfekte kompakte Kalk und die tolle Aussicht 
auf die großen Berge der Berner Alpen.
Material: 50-Meter-Seil (für Limmat 50-Meter-
Doppelseil), 10 Expressschlingen, Helm.
Stützpunkt: Alprestaurant Rychebärgli (nahe 
des Zustiegwegs; Tel.: +41 (0)33 6752732 oder 
+41 (0)79 6714077; Camping und Matratzenla-
ger Rendez-vous in Kandersteg (Richtung Oe-
schinensee, www.restaurant-rendezvous.ch).
Weitere Routen: Viele weitere Plaisirrouten.
Kletterführer: Plaisir West, Plaisir Selection.

ueschenen
1. Limmat (6a, 6a obl., 4 SL)  
2. Diagonale (6b, 5c obl., 8 SL) 
3. Hasefuess (6a, 5a obl., 4 SL)
4. Baumroute (5c+, 5c obl., 4 SL)

Zum 20. Jubiläum des ersten Plaisir-Führers hat die Edition  
Filidor einen Band „Plaisir Selection“ mit den lohnendsten 
Genussklettereien der Schweiz herausgebracht. Ebenfalls 
2012 ist eine neue Auflage des Plaisir West erschienen. 
Alle hier vorgestellten Routen sind in den beiden Führern, 
die ihr im klettern-shop erwerben könnt, enthalten.p
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Viel Vergnügen!

Traum aus Granit: Simon 
Lauber in der luftigen siebten 
Seillänge von Mangolyto (6a).

Klassekalk und Quergänge 
satt: Berti von Känel in der 
Diagonale (6b, 8 SL).
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